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Ausstellungsansicht ZEIGEN. Eine Audiotour durch Berlin, 2009/2010, Temporäre Kunsthalle Berlin ©Jens Ziehe
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ZEIGEN. EINE AUDIOTOUR 
Betritt man die Ausstellungsräume in Frankfurt, Osaka oder Berlin, gelangt 
man zunächst in einen Raum mit leeren weißen Wänden, vor denen Besucher_
innen verweilen und konzentriert ihrem Audioguide lauschen. Auf die Wände 
sind die Namen der Künstlerinnen und Künstlern mit den entsprechenden 
Audioguide-Nummern geschrieben. Rechts über dem Schriftzug wäre auf der 
Wand viel Platz für ein Werk. Für ihre Arbeit hat Karin Sander Künstlerinnen 
und Künstler eingeladen, Arbeiten auf irgendeine Weise hörbar und auf diese 
Weise sichtbar zu machen, dh. die Arbeiten sind nicht physisch anwesend, 
sondern werden erzählt und so nur über die Beschreibung per Audioguide 
erschlossen. Durch diese imaginären Arbeiten beginnen die Besucher_innen 
selbst sich das erzählte Werk vorzustellen.
“Man sieht also in der jeweiligen Ausstellung eine poetische Installation, in der 
Menschen mit Kopfhörern auf den Ohren vor weißen Wänden Vorstellungsbilder 
von Kunst entwickeln, die nicht sichtbar ist – was keineswegs heißt, dass sie 
nicht da ist.” H.W.

ZEIGEN. Eine Audiotour von Karin Sander durch die Schirn Kunsthalle, Frankfurt 
am Main, 2006
Courtesy: Esther Schipper, Berlin / Paris / Seoul

ZEIGEN. Eine Audiotour durch Berlin von Karin Sander, Temporäre Kunsthalle, 
Berlin, 2009/2010
Courtesy: Esther Schipper, Berlin / Paris / Seoul

ZEIGEN. An Audiotour through the Collection of The National Museum of Art, 
Osaka, Japan, 2018
Courtesy: The Collection of The National Museum of Art, Osaka

ZEIGEN. Eine Audiotour durch Baden-Württemberg für die Sammlung der 
Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe, Karlsruhe, 2012/2023
Courtesy: Sammlung der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe, Karlsruhe

ZEIGEN. EINE AUDIOTOUR 
IN ERINNERUNG AN JOHANNA UND EDUARD ARNHOLD
Das Tiergartenviertel ist ein Ort, der sich seit 1925 sehr stark verändert hat. Eine 
komponierte Audiotour soll das historische Stadtviertel beleuchten und seine 
Bedeutung in Erinnerung rufen; dies mit dem Fokus auf das Ehepaar Arnhold 
und ihr soziales Umfeld. ZEIGEN. Eine Audiotour, bislang in Kunsthallen und 
Museen weltweit ausgestellt, wird im Stadtraum fortgesetzt. Dafür werden ent-
sprechende Personen zu Wort kommen, die Inhalte von 1925 bis 2025, also bis 
in die Gegenwart kontextualisieren.
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Die Piazzetta vor dem Kulturforum / Johanna und Eduard Arnhold Platz
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Steinplatten mit intarsiertem / gelasertem QR-Code am Kulturforum

Das jüdische Ehepaar Johanna und Eduard Arnhold hat sich wirtschaftlich, 
sozial und kulturell in Berlin und Deutschland aber auch international als her-
ausragende Unternehmer und großzügige Mäzen engagiert und das Tiergarten-
viertel maßgeblich mitgeprägt. Die Berliner Gemäldegalerie steht heute dort, wo 
sich einst das Haus der Arnholds mit ihrer eigenen Kunstsammlung befand. So 
ist vorgesehen den von Heinz Mack gestalteten Platz auf dem Kulturforum zu 
betonen und historisch lesbar zu machen. Der QR-Code wird sich in die beste-
hende Gestaltung einfügen und den Platz duch die hörenden Besucher_innen 
beleben. Mit dem Fokus auf das Ehepaar Arnhold soll auch an ihre Nachbar
_innen erinnert werden, die bis 1933 eine kulturell wie sozial engagierte Zivil-
gesellschaft gebildet haben – mit Namen wie Oscar und Paul Huldschinsky, 
James und Eduard Simon, Emil und Walter Rathenau, Paul Cassirer, Tilla Durieux,
Hedwig Dohm, Alfred Flechtheim, Julie Elias oder Leopold Ullstein. Ihr Andenken 
wurde durch Diktatur, Antisemitismus und Verfolgung lange Zeit ausgelöscht.

Erinnerungen aus Politik und Kultur sollen Ihnen wie all den anderen Personen 
zu Ehren in eine Audiotour übertragen und inmitten der Realität von heute für 
die Passant_innen und Besucher_innen des Kulturforums zum Hören neu in-
szeniert werden. Das, was dort war und das, was heute dort ist, wird gezeigt, 
durch die Audiotour “hörbar” und damit erneut sichtbar gemacht.

KONZEPT
Das Konzept für den Platz sieht vor, ein Portrait der Arnholds und ihres Umfelds 
im Tiergartenviertel, wo sie bis zu ihrem Tod gelebt und gewirkt haben, nach-
zuzeichnen und ihnen heute wie auf einem Spaziergang neu zu begegnen. Ihre 
Geschichte wird mit den Ereignissen der Gegenwart, vor allem aber auch mit 
dem, was heute dort zu sehen ist, in eine Ton-Wiedergabe übersetzt. Dabei 
werden Ausschnitte aus historischem Material verwendet, Zitate, Gespräche, 
Dialoge, die sich mit den Geräuschen vor Ort verbinden. Auf etwa10 Stationen 
verteilt wird eine Geschichte erzählt, die ein Gesamtbild erschließt, das bis in 
die Gegenwart führt und darüber hinaus als Hörstück (in Deutsch und Englisch)
klangvoll und inhaltlich herausfordernd bleibt. Jede Station ist ein in sich abge-
schlossenes, performatives Stück, so dass die Hörer_innen auch mittendrin 
ein- und aussteigen können. Als Hörer_innen partizipieren wir und werden zu 
Akteur_innen der Inszenierung, wir aktivieren sie, sehen uns und andere 
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Kartenansicht 1950

Kartenansicht 2023

Akteur_innen darin. Die Begegnung mit dem Ehepaar Arnhold und den Per-
sonen aus Ihrem Umfeld, dem historischen Material und das unmittelbare 
Geschehen vor Ort, die Geräusche des Verkehrs, die Passant_innen, die 
Skateboardfahrer_innen an den Treppen verschmelzen mit der Erzählung, der 
die Besucher_innen gerade folgen.

REALISIERUNG
Aus Originaldokumenten werden Ausschnitte generiert, Zitate, Gespräche, Dia-
loge, Erzählungen, Erinnerungen recherchiert und als Hörstück entsprechend 
komponiert. Fachkundige Personen die zur Mitwirkung angefragt werden, sind 
Vertreter_innen der jeweiligen Institutionen vor Ort: Direktor_innen, Kurator_innen,
 Kunsthistoriker_innen, Architekt_innen, Künstler_innen, Musiker_innen, Kom-
ponisten_innen, Autor_innen, Schauspieler_innen, Regisseur_innen, Historiker
_innen, Theolog_innen, Politiker_innen, jüdische Mitbürger_innen und Passant
_innen werden hierfür angefragt. 

PRÄSENZ/ABSENZ
VERGANGENHEIT VERGEGENWÄRTIGEN
ÜBER DIE VERGANGENHEIT SPRECHEN UND DAS JETZT MEINEN
Es werden insgesamt ca. 10 Stationen konzipiert. Die Audiobeiträge können 
von den Besucher_innen sowohl in englischer als auch in deutscher Sprache 
jeweils über einen QR-Code mit allen Smartphones abgerufen werden. Der 
QR-Code wird an einer ausgesuchten Stelle auf der Piazzetta, dem Johanna 
und Eduard Arnhold Platz, in eine der vorhandenen Steinplatten wie eine Intar-
sie sichtbar gemacht. Der QR-Code wird in das Bodenmaterial eingefräst / im 
Stein sandgestrahlt hervorgehoben oder wetterbeständiges Kaltplastikmaterial 
auf den Stein aufgetragen (Ort, Größe und Technik des QR-Codes werden mit 
der Stadt abgestimmt). Die Nennung “Johanna und Eduard Arnhold Platz” er-
folgt vorne an den hohen Stufen direkt am Aufgang zum Platz und/oder wird in 
die vorhandene Beschilderung integriert werden.
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Kartenansicht 1910
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10 Stationen im Tiergartenviertel, ausgewählt für die Audiotour, 1925 bis 2025

nach 1925

Bauwerke

Kunst im öffentlichen Raum 

Gartenanlagen

Zusätzliche Punkte

Denkmal mit baugeschicht-
licher Relevanz

SCHAUWERT / BILDWERT
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nach 1925

Bauwerke

Kunst im öffentlichen Raum 

Gartenanlagen

Zusätzliche Punkte

Denkmal mit baugeschicht-
licher Relevanz

STATION 1
Thema: Zuhause im Tiergartenviertel 
(Einführung)
Was ich sehe: Bisher die sog. “Piazzetta”
(künftig: Johanna und Eduard Arnhold 
Platz), drei historische Bäume
Was ich zu Beginn höre: Baustellen- 
typische Geräusche
Ich treffe virtuell: Personen wie der Archi-
tekt Jacques Herzog sprechen vor Ort 
über den Platz in Bezug auf den Neubau 
des Museums des 20. Jahrhunderts, 
Geschichte, Architektur und Bäume.
Das Ehepaar Arnhold und Andere sprechen
durch Zitate: Originalmaterial (Schau-
spieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

Baum 1 (ca. 150 Jahre)
Baum 2 (Naturdenkmal 150 Jahre) 
Baum 3 (Kaiser-Platane 160 Jahre)
Piazzetta

Baum 1

Baum 1

Baum 3
Baum 2
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STATION 2
Thema: Treffpunkte, Kunstwerke und 
Museen im Tiergartenviertel
Was ich sehe: Philharmonie, Kunst im 
öffentlichen Raum, Garten
Was ich zu Beginn höre: z.B. vorbei-
fahrende und hupende Autos 
Ich treffe virtuell: Ausgesuchte Expert_
innen sprechen über das Thema, sprechen
über die Philharmonie und das Grundstück 
sowie über die Kunst von Richard Serra, 
den Gedenkort für die Opfer der NS-
”Euthanasie”-Morde, die transluzide 
Seitenfassade, den philharmonischen 
Garten und die Orpheus-Statue. Das 
Ehepaar Arnhold und Andere sprechen 
durch Zitate: Originalmaterial (Schau-
spieler_innen).

a) Volker Bartsch, Ehre den vergessenen 
Opfern
b) Richard Serra, Berlin Junction
c) Gerhard Marcks, Orpheus
d) Günter Nagel / Hermann Mattern, 
Philharmonischer Garten
e) Hans Scharoun, Philharmonie, transluzide 
Fassade

a b

c d e
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STATION 3
Thema: Politische Kräfte im Tiergarten-
viertel
Was ich sehe: Tiergarten, Jungwilhelm-
Statue, Anfang der ehemaligen Regenten-
straße (in der die Arnholds wohnten) 
gespiegelt in der Wegöffnung des Tier-
gartens
Was ich zu Beginn höre: Krähen und 
andere Vögel
Ich treffe virtuell: Historiker_innen und 
Literat_innen sprechen vor Ort über die 
politische Situation der Zwanziger Jahre im 
Rückblick auf das Kaiserreich, die Krisen
von 1923 und die Entwicklungen in der 
Weimarer Republik.
Das Ehepaar Arnhold und Andere sprechen
durch Zitate: Originalmaterial (Schau-
spieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.
Personen aus der Zeit werden durch Zitate
von Schauspieler_innen wiedergegeben.

a) Adolf Brütt, Jung-Wilhelm
b) Peter Joseph Lenné
c) Großer Tiergarten
d) Regentenstraße Straßenführung

a b

c d
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STATION 4
Thema: Die Stadtvilla im Tiergartenviertel 
und ihre stiltypischen Distinktionen
Was ich sehe: Bossenwerk der Gemälde-
galerie, Fenster in der Seitenfassade der 
Gemäldegalerie an der Kreuzung der 
ehemaligen Regentenstraße, Lavendel, 
Villa Parey
Was ich zu Beginn höre: Krankenwagen,
Straßengeräusche
Ich treffe virtuell: Ausgewählte Personen 
sprechen vor Ort über die Gemäldegalerie,
Stilzitate und Symbolik, Historismus und 
Moderne.
Das Ehepaar Arnhold und ausgewählte 
Personen sprechen durch Zitate: Original-
material (Schauspieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

a) Heinrich Treitel, Villa Parey
b) Gartengestaltung
c-e) Hilmer und Sattler, Gemäldegalerie 
Seitenfassade

a b

c d e
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STATION 5
Thema: Die Zerstörung des Tiergarten-
viertels
Was ich sehe: Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand, Toreinfahrt, Skulptur des Ge-
fangenen, Gedenkplatte
Was ich zu Beginn höre: Ruf eines 
Passanten / Gespräche Passant_innen
Ich treffe virtuell: Personen wie Meron 
Mendel die vor Ort über den politischen 
Verfall in der Weimarer Republik sprechen; 
die Vernichtung der jüdischen Kultur in 
Europa kündigt sich an, Enteignung des 
jüdischen Besitzes. 
Das Ehepaar Arnhold und Andere sprechen
 durch Zitate: Originalmaterial (Schau-
spieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

Wilhelm Kreis, Erweiterungsbau des 
Bendlerblocks 
Richard Scheibe, Erich Reusch, Denkmal 
für die Opfer des 20. Juli 1944
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STATION 6
Thema: Die Kraft der Wissenschaft im 
Tiergartenviertel
Was ich sehe: Shell-Haus, ehemaliges 
Reichsversicherungsamt, heute Wissen-
schaftszentrum Berlin für Sozialforschung, 
nach hinten durch James Stirling er-
weitert, historische Mietshäuser auf der 
anderen Seite des Landwehrkanals
Was ich zu Beginn höre: Fahrradklingel
Ich treffe virtuell: Wissenschaftler_innen 
sprechen vor Ort über Wissenschaft / 
Wissenschaftsförderung und Demokratie. 
Das Ehepaar Arnhold und Andere 
sprechen durch Zitate: Originalmaterial 
(Schauspieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

a-c) August Busse, Reichsversicherungsamt 
a) James Stirling, Erweiterung Wissenschafts-
zentrum
d) Emil Fahrenkamp, Shell-Haus
e) Martin und Brigitte Matschinsky-Denninghoff, 
Herkules

ed

cba



KARIN SANDER             	                                                            ZEIGEN. EINE AUDIOTOUR IN ERINNERUNG AN JOHANNA UND EDUARD ARNHOLD

STATION 7
Thema: Upstairs – Downstairs / Stände-
gesellschaft im Tiergartenviertel;
Geschäfte des alltäglichen Bedarfs auf der 
südlichen Seite des Landwehrkanals
Was ich sehe: Potsdamer Brücke, 
Loeser & Wolff Haus, Der eiserne Gustav 
/ Heilsfigur der Taxifahrer, Volker Bartschs 
„Tor auf dem Karlsbad“, Sozialbaublock 
(Jürgen Sawade) vs. Neue Nationalgalerie 
(Mies van der Rohe)
Was ich zu Beginn höre: Ein Gegenstand 
fällt ins Wasser / ein Boot fährt vorbei
Ich treffe virtuell: Literat_innen, z.B. 
Kirsty Bell (Die Gezeiten der Stadt), 
sprechen über das Thema Reich und 
Arm. Historisch war der Landwehrkanal 
sowohl Teil einer städtischen Gartenan-
lage als auch Ort der letzten suizidalen 
Verzweiflung. Entsorgung der Leiche 
Rosa Luxemburgs.
Das Ehepaar Arnhold und Andere 
sprechen durch Zitate: Originalmaterial 
(Schauspieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

a) Potsdamer Brücke
b) Volker Bartsch, Tor auf dem Karlsbad
c) Gerhard Rommel, Gustav-Hartmann-
Denkmal
d) Albert Biebendt Loeser & Wolff GmbH 

a b

c d
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STATION 8
Thema: Die Verbindung zur Welt im Tier-
gartenviertel, Infrastruktur und Kolonia-
lismus
Was ich sehe: Kunstwerke vor dem 
Gebäude der Staatsbibliothek und dem 
Ibero-amerikanischen Institut (Simón 
Bolívar, u.a.: Pferdekopf, Krone …)
Was ich zu Beginn höre: Die Geräusche 
eines bremsenden Zuges
Ich treffe virtuell: Expert_innen sprechen 
über Infrastruktur und Globalisierung, 
den alten Hafen und den ehemaligen 
Güterbahnhof.
Das Ehepaar Arnhold und Andere sprechen
durch Zitate: Originalmaterial (Schaus-
pieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

a) Hans Scharoun, Staatsbibliothek
b) Steinerne Krone
c) Pietro Tenerani, Simón Bolívar
d) Ansgar Nierhoff, Die Bastion
e) Hans Wimmer, Pferdekopf
f) Bernhard Heiliger, Constellation

c

a b

d e

f



KARIN SANDER             	                                                            ZEIGEN. EINE AUDIOTOUR IN ERINNERUNG AN JOHANNA UND EDUARD ARNHOLD

STATION 9
Thema: Glaube und Religion im Tiergarten-
viertel, Lessings Ringparabel, Antisemitis-
mus, Aufsteiger
Was ich sehe: St.-Matthäus-Kirche, 
Dietrich Bonhoeffer-Gedenktafel
Was ich zu Beginn höre: Das Läuten 
der Glocken
Ich treffe virtuell: Die Leitung der Kirchen-
gemeinde und Theolog_innen spechen 
über Widerstand, Vergangenheit und 
Gegenwart, Zeitläufe, Konvertieren, das 
Nebeneinander der Religionen, die Glau-
benssätze der säkularisierten Gesellschaft.
Das Ehepaar Arnhold und Andere 
sprechen durch Zitate: Originalmaterial 
(Schauspieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

a) Bonhoeffer Gedanktafel
b) Friedrich August Stüler, St.-Matthäus-
Kirche 
c) Turmblick
d) Volkmar Haase, Altar

a

b c d
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STATION 10
Thema: Regentenstr.19 im Tiergarten-
viertel (die einstige Arnhold-Adresse), 
Villa Massimo (die Kultur-Stiftung der 
Arnholds)
Was ich sehe: den künftigen Arnhold-
Platz, Eingänge nach unten in die Tief-
garage auf das Niveau des ehemaligen 
Grundstücks, einen schönen verwilderten 
Garten
Was ich zu Beginn höre: überfliegen-
des Flugzeug
Ich treffe virtuell: Die Direktor_innen 
und Kurator_innen der Museen vor Ort 
sprechen über diesen Garten, Kaiser 
Friedrich Museumsverein, Übersetzung 
des des von den Arnholds u. a. geförder-
ten museumsmäzenatischen Bode-Sys-
tems ins Jetzt, ein Ort zum künstlerisch-
en Spiel vs. Museum, die Tizian-Venus.
Das Ehepaar Arnhold und Andere 
sprechen durch Zitate: Originalmaterial 
(Schauspieler_innen).
Weitere Expert_innen kommentieren zum 
Thema.

a) Tizian, Venus
b-c) Eingange zur Tiefgarage 
Kaiser-Friedrich-Museumsverein
d) Gartenanlage zur Tiefgarage

a

c

b

d
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CHOREOGRAFIE
Wir kommen auf der bisherigen “Piazzetta” an, nunmehr Johanna und Eduard 
Arnhold Platz, um eine bestimmte Ausstellung zu sehen, oder die Sammlung 
der Museen zu besuchen. Unser Ziel ist der Haupteingang des Kulturforums.
Von dort aus können wir in beinahe alle Sammlungen gelangen. Auf der Rampe 
bemerken wir das Muster eines QR-Codes, auf einer der grauen Steinplatten. 
Wir sind neugierig und öffnen ihn auf unseren Smartphones. So erfahren wir auf
einer Website sogleich Titel und Anleitung und wissen jetzt, dass wir in eine 
Erzählung eintauchen, die wir leicht fortsetzen können. Wo ist die nächste 
Station? Wir können einen Plan aufrufen und dem eingezeichneten Weg folgen.

Der QR-Code hat eine dauerhafte und offizielle Anmutung, er ist mit einer 
Website verbunden, die datensicher eingewählt werden kann. (Die Befürch-
tung, einer Cyber Attacke ausgesetzt zu sein, wird widerlegt.) Wir müssen 
keine Applikation herunterladen, keine persönlichen Daten preisgeben, wir 
müssen in nichts einwilligen. Die Einführungsseite des Interfaces ist selbster-
klärend, sie gibt eine kurze Anleitung. (Nennung Künstler_in, Titel, Beschrei-
bung, Dauer, Auftraggeber…) Es erscheint eine Karte mit dem Rundweg und 
den 10 Stationen.

Wir sind interessiert, nach unserem Museumsbesuch einen Spaziergang zu 
machen und verschieben die Tour auf später, nach dem Museumsbesuch, 
vielleicht ist sie auch Teil unseres Heimwegs. Im Inneren des Museums sehen 
wir, dass die Audiotour beworben wird und wir sie auch analog mit einem 
informativen Faltplan nachvollziehen können.

Wir kommen von unserem Museumsbesuch zurück auf den Johanna und 
Eduard Arnhold Platz. Die Webseite auf unseren Smartphones ist noch ge-
öffnet und wir folgen der grafischen Wegbeschreibung: Die Karte ist reduziert 
und gut zu lesen. Man kann sich auf der Rundtour gut orientieren. Die Haupt-
gebäude der Umgebung sind klar auf der Karte ablesbar, auch wenn man nicht 
ortskundig ist. Wir gehen von Punkt zu Punkt. Jede Station ist sehr eindeutig 
und individuell, geordnet nach Aussicht, Thematik, Geräuschen, Geschichte. 
Das verbindende Element ist die immer wieder eingesetzte Audio-Komposition 
für die Tour.

An jedem Punkt hören wir ein einzelnes „Radiofeature” von ca. 2- 4 min Länge 
(deutsch oder englisch). Die Wegstrecke ist insgesamt ca. 2 km lang. Wir 
haben durchschnittlich 40 Minuten mit der Audiotour zugebracht, wenn wir 

TEXTE
Johanna & Eduard Arnhold 

zwei Schauspieler m/w 
1925 oder zurückblickend, 
zitieren aus Primärquellen

VIRTUELL ANWESENDE GUIDES
Expert_innen sprechen zum
Thema der jeweiligen Station

GERÄUSCHE
Das Geschehen vor Ort wird 

akustisch ergänzt.

KOMPOSITION
Begleitende atmosphärische 

Musik
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alle Punkte abgelaufen und jedes Feature komplett angehört haben.
Wenn wir die Tour beendet haben, stehen wir wieder bei dem QR-Code auf 
dem Arnhold-Platz und haben eine Geschichte aus 10 Kapiteln erfahren, die 
uns die Vergangenheit des Ortes, der Personen, der Ereignisse und Stimmun-
gen vergegenwärtigt haben.

Johanna und Eduard Arnhold, ihr Wirken und ihr Umfeld haben wir heute auf 
unserer Tour auf besondere Weise kennen gelernt. Es war als hätten sie sich 
verlebendigt und wir wären ihnen persönlich auf dem Platz begegnet. Wir sind 
auch vielen anderen bedeutenden Personen auf unserem Weg begegnet. 
Dabei konnten wir sie alle sowohl in ihrem Kontext als auch im Kontext unserer 
eigenen Zeit kennenlernen.

QR-Codes an den jeweiligen Stationen

Mehrere QR-Codes am Platz
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QR-Code auf dem Johanna und Eduard Arnhold Platz, Einweihung zum 100. Todestag am 10.08.2025
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KUNST IM ÖFFENTLICHEN RAUM
Der auf dem Platz im Boden eingelassene 
QR-Code reiht sich ein in die Kunstwerke 
im öffentlichen Raum, die sich in unmit-
telbarer Nähe und innerhalb des Projekt-
gebietes befinden.
 
ZEIGEN. Eine Audiotour könnte Anlass 
sein, die zahlreichen Werke der Kunst 
im öffentlichen Raum im Umkreis auf 
einer Karte sichtbar zu vereinen, um den 
vorgeschlagenen Spaziergang um diesen 
Aspekt zu erweitern. So würde ein Über-
blick über die Standorte der Arbeiten von 
u.a. Alexander Calder, Robert Indiana, 
Richard Serra, Keith Haring oder Ulrich 
Rückriem gegeben. Ein Fingerzeig auf die 
künstlerische Gestaltung im öffentlichen 
Raum, die sich während des Rundgangs 
mit den auditiven Eindrücken der Audio-
tour vermischt.
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Übersichtsplan mit Eintrag der Kunstwerke im öffentlichen Raum und ZEIGEN. Eine Audiotour zur Erinnerung an Johanna und Eduard Arnhold
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REALISIERUNG

AUDIOTOUR / INHALT
Künstlerisches Konzept, Realisierungskonzept
Recherche der konkreten Inhalte 3–4 Monate (in geplanter Zusammenarbeit) 
Redaktion, Text- und Audiostücke zusammenstellen
Lektorat, Übersetzung
Dramaturgie 
Regie	
Interviews / Schnitt
Klangkomposition
Projektmanagement
Reisekosten / Transporte

AUDIOAUFNAHMEN 
Studiomiete, Postproduktion, Tontechnik
mehrere Sprecher_innen, Schauspieler_innen, deutsch / englisch
Komponist_innen für Musik, Klang	
Geräuschemacher_innen wie im Film

TECHNIK
Generieren von einem oder mehreren QR-Codes der fertigen Audiostücke
Fertigung der Schablonen für Sandstrahlen oder Kaltplastikauftrag
Webseite / Programmierung + Design
Einpflegen / Wartung der Inhalte 

AUSSENBEREICH	
Aus und Einbau der Steinplatten mit QR-Code
Baustelleneinrichtung
Platzbenennung, Gravur in den Stein, Schriftsatz, Steinmetzarbeit, Fräsen
Anträge / Genehmigungen / Besichtigungen	  
Beschilderung / Design / Ergänzungen 

INNENBEREICH
Broschüre DIN A 5 mit Zeichnungen und Audiotourkarte / Punkte 	
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